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Die Themen der Woche 

 

In Verantwortung - für das europäische Projekt und Griechenland  

Berlin: "Es gibt keine einfachen Lösungen in der Staatsschuldenkrise von 
Griechenland", betont der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister 
der Finanzen, Steffen Kampeter. Damit Griechenland wieder wettbewerbsfähig und 
Belastungen für den Euro überwunden werden, so Kampeter, bedarf es auch eines 
umfassenden Reformprogramm, das wachstumsfördernde Maßnahmen wie etwa 
eine Reform des öffentlichen Dienstes, des Steuerrechts und der Flexibilisierung 
des Arbeitsmarktes vorsehe. Denn: "Allein mit dem Rechenschieber kann 
Griechenland nicht gesunden." Auch könne die Politik der vergangenen zwölf Jahre 
nicht in nur zwölf Monaten zurückgedreht werden. 
"Griechenland-Kurs" der Bundesregierung beschreibt 
Kampeter ausführlich unter anderem im Deutschland-Radio: 
 
Anschauliche Darstellungen zum EU-Rettungspaket für 
Griechenland sowie zur Stabilisierung des Euro allgemein: 
Antworten auf aktuelle Fragen zur Zukunft der Europäischen 
Währungsunion finden Sie hier:   

 

POLITIK (be-)trifft KULTUR - und die Berlinale "gastiert" in Minden 

Minden: Politik (be-)trifft Kultur im 
Mühlenkreis ging in die dritte Runde" - 
den "Roten Teppich" für seine 
Veranstaltungsreih
e rollte Steffen 
Kampeter diesmal 
für den Berlinale-Chef Dieter Kosslick 
und den 
deutschen Autor 
Moritz Rinke vor 
dem Jazz Club Minden 
aus.  Filmbranche und Literatur hätte 
der heimische Bundestagsabgeordnete 
für seinen erneut sehr gut besuchten 
kulturpolitischen Abend nicht besser auf 

einander treffen lassen können. In lockerer Atmosphäre des Jazz Clubs diskutierte Kampeter 
mit seinen beiden Gesprächspartnern frei zum Motto "Bewegte Bilder treffen bewegende 
Sprache".  Begeistert folgten die Zuhörer zunächst Kosslick's Schilderungen von und über 
die Berlinale und hören anschließend Rinkes preisgekrönten Geschichten und 
Reportagen. Einen Einblick in den Abend gibt folgendes Video:  

         

 
 

 

  Liebe Leserinnen,  
liebe Leser, 

Deutschland Wirtschaft wächst 
unaufhaltsam - die bereits hohen 

Wachstumsprognosen für Deutschland 
wurden nun internationaler Seite noch 
einmal merklich nach oben korrigiert. 

Erfreulich und darüber  
hinaus ist dies in den heutigen 

Tagen, in denen Krisenmeldungen 
dominieren, die gebotene Ermutigung, in 
unseren Anstrengungen für unser Land 
und unsere Bürger nicht nachzulassen. 

Es gilt also, die Gunst der Stunde zu 
nutzen und die Konsolidierung der 

eigenen Staatsfinanzen bei boomender 
Wirtschaft voranzutreiben: Zum einen, 

weil auch Deutschland seine 
Verschuldung durch notwendige 

staatliche Maßnahmen während der 
Krise massiv gesteigert hatte.  

Zum Zweiten, begünstigen und tragen 
sich unter guten Bedingungen 

sparsames Haushalten und Konjunktur  
erfolgreich.  

 

die aktuelle Zahl  
 

- 3,2 Prozent - 

Um weitere 0,7 Prozentpunkte hob der 
Internationale Währungsfond (IWF) seine 
Konjunkturprognosen für Deutschland an. 

Damit korrigierte der IWF seine 
Aussichten und sieht die deutsche 

Wirtschaft um 3,2 Prozent in 2011 weiter 
deutlich anwachsen. 

Im Vergleich dazu senkten die IWF-
Ökonomen dagegen ihre 

Wachstumsprognosen für die gesamte 
Weltwirtschaft leicht um 0,1 und allein für 

USA um 0,3 auf 2,5 Prozent ab. 
Die schwierige Lage  

von Griechenland, die enorme 
Verschuldung der USA und die Folgen 

der verheerenden Katastrophe in Japan 
versetzen die "Weltfinanzfeuerwehr" 
in besondere Alarmbereitschaft.    

 Die aktuelle finanzwirtschaftliche 

http://www.trendjournal-tv.de/2011/06/jazz-club-minden-gesprach-mit-dieter-kosslick-und-moritz-rinke/
http://www.steffen-kampeter.de/aktuellesdetail.php?id=319
http://www.bundesfinanzministerium.de/nn_97140/DE/Wirtschaft__und__Verwaltung/Europa/20110407Faq-Europa.html?__nnn=true
http://www.bundesfinanzministerium.de/nn_98704/DE/Presse/Bildservice_20und_20Infografiken/Infografiken-zur-Stabilisierung-des-Euro/InfografikenBildergalerieTabelle,gtp=98692__3D4.html?__nnn=true
http://www.dradio.de/dkultur/sendungen/interview/1480871/


 
"Frühe Chancen": Kita Sieben Bauern geht mit gutem Beispiel voran     
 
Minden:  "Ob und wie gut Kinder die Sprache beherrschen, entscheidet über ihre weitere 
Bildung", betont Steffen Kampeter. 
Umso mehr freut es den 

Bundestagsabgeord
neten für den 
Mühlenkreis, dass 
mittlerweile über ein 
halbes Dutzend 
Kindertagesstätten in 
Minden-Lübbecke 
durch das 
Bundesfamilienministerium und über die Offensive "Frühe Chancen" in der Sprachförderung 
unterstützt werden. Der Kindergarten Sieben Bauern zählt nicht nur zu ihnen, sondern ist 
eine der ersten Kitas der Region in der umsetzung und Entwicklung von eigenen Konzepten. 
Aus diesem Grund wollte sich Kampeter vom erfolgreichen Start nun vor Ort selbst 
überzeugen und nahm gern für eine "Lehreinheit" mit Vertretern von Stadt und Jugendamt 
zwischen den Kindern Platz. Nähere Informationen finden Sie auf der Homepage: 

Lage Deutschlands:  

 
 

Besuchen Sie hier die Website von Steffen Kampeter  I  Hier können Sie sich vom Newsletter abmelden  
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